
Seit 1979 kämpfen wir für die Natur und ein Saarland, 
in dem alle Menschen ein selbstbestimmtes und würde-
volles Leben führen können.

Die Welt scheint aus den Fugen: In dieser Zeit des Um-
bruchs sind BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN die Kraft, die 
verlässlich die Errungenschaften unserer modernen Ge-
sellschaft verteidigt und zugleich mit neuen Ideen den 
Weg in ein gutes Morgen weist.

Grün heißt: die Natur erhalten, die uns erhält. Wir sind 
die erste Generation, die an den Folgen des Klimawan-
dels leidet. Und die letzte, die noch etwas dagegen tun 
kann. Grün steht dafür ein, dass wir weiter frei leben 
können. Frei von Hass und Ausgrenzung, egal von wem. 
Frei von Angst und Armut. Frei von Überwachung und 
Bevormundung.

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Landesverband Saarland

Eisenbahnstraße 39
66117 Saarbrücken 

T +49 (0) 681/389 70 0
Email:  lgs@gruene-saar.de

Kontakt

Die GRÜNEN im Saarland.

GUTE GRÜNDE
FÜR GRÜN.

Esther Woll, Überherrn

Klaus Kessler, Saarlouis

Jutta Krüger, Ensdorf

Adriano Pitillo, Wadgassen

Elke Best-Kerner, Saarlouis

Für euch in den 
Kreistag Saarlouis

Markus Best, Saarlouis
Esther Thilmont, Überherrn
Benjamin Mey, Rehlingen-Siersburg
Eva Woll, Saarlouis
Markus Guldner, Überherrn
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MACHEN, 
WAS ZÄHLT. 
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Jetzt
Mitglied
werden!

gruene.de

9. JUNI 
GRÜNE  

WÄHLEN!



Seit 2019 wurde schon vieles 
im Kreis durch uns erreicht:

Liebe Wählerinnen und Wähler,
am 09. Juni 2024 entscheiden Sie über die 
Zusammensetzung des Kreistages Saarlouis mit 
seinen 33 ehrenamtlichen Mitgliedern. Das 
Kreiswahlgebiet umfasst insgesamt 13 
kreisangehörige Städte (3) und Gemeinden (10). Der 
Kreistag ist gleichsam das Parlament des 
Landkreises, er überwacht die Verwaltung und 
beschließt alle Selbstverwaltungsangelegenheiten, 
insbesondere den Kreishaushalt.

Der Kreistag ist u.a. zuständig für die Umsetzung 
zahlreicher Gesetze in den Bereichen Kinder, Jugend 
und Soziales, die Vermittlung und Betreuung von 
Arbeitssuchenden im Jobcenter und die Ausstattung 
der 28 kreiseigenen Schulen (außer dem 
Lehrpersonal): Weitere Aufgaben sind die 
Gesundheitsförderung, Bau und 
Immobilienangelegenheiten, die KfZ-Zulassung 
sowie die öffentliche Sicherheit und Ordnung.
Besondere Akzente setzt der Kreistag in den 
Zukunftsfeldern Umwelt- und Klimaschutz, 
nachhaltige Bildung und Schulentwicklung sowie 
Förderung der Wirtschaft.
GRÜNE Kandidatinnen und Kandidaten kennen den 
Landkreis und die Aufgaben des Kreistages.

Wir stehen für Kompetenz, Engagement, Haltung 
und Zuverlässigkeit.

Wir haben noch viel mehr vor:

Umwandlung des Umweltamtes in das Amt für 
Klimaschutz, Umwelt, Tourismus und 
Regionalentwicklung (KURT) und Einführung 
eines höheren Preisgeldes von 5000 Euro für 
den Umweltpreis.

Ausbau von Photovoltaikanlagen auf mehr als 
25 Schuldächern und Förderung von 
Biodiversität durch Anlage von Blühflächen 
und Bienenschutz.

Schrittweise Umstellung der Dienstwagen und 
des öffentlichen Verkehrs auf Elektromobilität, 
einschließlich der Einführung von E-Bussen.

Stärkung der Bildung in Nachhaltigkeit durch 
Schulprojekte, Trinkwasserspender an Schulen, 
Einrichtung von Kompetenzzentren an 
beruflichen Schulen und zusätzliches IT-
Personal für die Digitalisierung.

Ausbau des Kinderland-Kita-Angebots sowie 
demnächst eine internationale Kita in 
Saarwellingen und Förderung des Fairtrade-
Gedankens im Landkreis.

Erweiterung des Kreisumweltpreises in einen 
Nachhaltigkeitspreis und Umsetzung 
kommunaler Projekte zur Klimaresilienz, 
einschließlich Maßnahmen gegen Hitze und 
Hochwasser.

Einführung eines Energiemanagementsystems 
für kreiseigene Gebäude und verstärkte 
Wirtschaftsförderung zur Job-Sicherung.

Ausbau der Kita-Plätze, Schulsozialarbeit und 
des schulpsychologischen Dienstes, sowie 
Einrichtung weiterer gebundener 
Ganztagsschulen.

Verbesserung der Seniorenberatung durch ein 
Haus der Senioren und Ernennung von 
Inklusions- und Behindertenbeauftragten.

Erweiterung der Freizeit- und 
Kulturtourismusangebote, z.B. Halde Ensdorf 
und Förderung des Radverkehrs mit 
Rastplätzen.

Mehr Tempo 30-Zonen und Schutz für 
Fußgänger durch Überquerungshilfen/
Zebrastreifen.

Verbesserung des ÖPNV und Sicherung der 
Finanzierung.

Reform des kommunalen Finanzsystems und 
Einrichtung eines Altschuldentilgungsfonds.


